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BLOC DOC

Das Schweizerische
Bundesarchiv
auf dem Internet

Seit Mitte Juni verfügt das

Schweizerische Bundesar-
chiv über einen eigenen
WWW-Server mit der Adres-
se http://wuJM).admin. c/i/6ar/.
Informationen über das

Bundesarchiv, sein Dienstlei-
stungsangebot, seine Organi-
sation und seine Publikatio-
nen sind verfügbar sowie

einige statistische Angaben.
Es sind hier die jeweils

aktuellsten Informationen
abrufbar, und es wird auch
auf alle Veranstaltungen im
Schweizerischen Bundesar-

chiv hingewiesen. Kernstück
dieses Informationsangehotes
ist zweifellos die elektroni-
sehe Version der Systemati-
sehen Beständeübersicht
einschliesslich eines Perso-

nen- und Sachindexes.
Über das WWW-Angebot

des Schweizerischen Bundes-
archivs sind auch andere

WWW-Applikationen von
Archiven aus der ganzen Welt
einfach zugänglich. Das ganze
Angebot liegt in deutscher
und französischer Form vor.

Dokumente des deutschen Exils

Die Zentralbihliothek
Zürich hat kürzlich

Familiendokumente des

deutschen Dirigenten und
Komponisten Gustav
Brecher (1879-1940) als

Geschenk erhalten. Bre-
eher war einer der führen-
den Dirigenten der Weima-

rer Republik. Während
seiner Amtszeit als Leiter
der Leipziger Oper (1923-
1933) dirigierte er u.a. die

Uraufführungen von
Kreneks Johnny spielt au/
und Au/stieg u/u! Fa// der
Stadt Mahagoreny von
Brecht und Weill. 1933

wurde er von den Natio-
nalsozialisten entlassen,
1939 gelang es ihm und
seiner Frau, nach Belgien

auszuwandern. Die Korre-
spondenz Brechers gibt
Aufschluss über verzwei-
feite, erfolglose Versuche,
nach Ausbruch des Krieges
in ein sicheres Land zu
entkommen. Nach Ein-
marsch der deutschen

Truppen in Belgien sind er
und seine Frau auf der
Flucht umgekommen.
Neben einzelnen frühen
Kompositionen Brechers
enthält die Schenkung
hauptsächlich Korrespon-
denz an Familienmitglie-
der, die in Zürich wohn-
haft waren. Sie ist ein
bedeutendes Dokument
des deutschen Emigranten-
turns, /zb

On peut maintenant

digérer tout un

classique sans en lire la

moitié! Les éditions Mara-

bout coupent les grands

classiques en morceaux,

grâce à un parcours

fléché, pour que nous

puissions les lire plus vite.

De nombreux lecteurs

cèdent à la tentation et la

collection marche très

bien, /a

2. /\«tzo/zaZe-//7/brma.tio7!S-

tag zum EU-ßibüot/iefcspro-

gramm und Tutoria! «flow to
7?!afce a good proposa!» vom
25.-26. Not/ember 1996 im

î're/fjsunfct Rotebzi/z!p/afz
Stuttgart.

Der nächste Aufruf zur
Einreichung von Antra-

gen für das Bibliothekspro-
gramm der Europäischen
Union wird voraussichtlich
am 15. Dezember 1996

stattfinden. Die Laufzeit
wird 3-4 Monate betragen, so

dass die Anträge bis zum 15.

How to
make

a good
proposal

März oder 15. April 1997 bei
der Europäischen Kommissi-

on einzureichen sind.
Zur Vorbereitung auf diesen

Aufruf führen die Sekreta-
riate des deutschen, des

österreichischen und des

schweizerischen National
Focal Point in Zusammenar-
beit mit dem British Council

Stuttgart (D) am 25. Novem-
her 1996 ein Tutorial durch,
in dem Interessenten in
kleinen Gruppen von erfah-
renen Experten in der An-
tragstellung geschult werden.
Diese Veranstaltung ist auch

für schweizerische Teilneh-
mer/Innen offen.

Taguugspz'ogz'amm und

Anmelde/ormular sind
erhältlich beim schweizer!-
sehen National Foca! Point,
J.-iR. Rod, Schxtzeizerische

Landesbibliothe/c, HaZlu/yZ-

Strasse 15, 3003 Bern.
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Les Mormons
savent tout de

vos ancêtres.

Mais
ils n'en font pas

un secret de famille.

Motivés par leur foi, les

Mormons engrangent

depuis des dizaines d'an-

nées tous les documents

d'état civil et les registres

paroissiaux dans les pays
où ils le peuvent. Depuis
le Centre de généalogie de

l'Eglise des Mormons, les

amateurs pourront avoir
accès à la bibliothèque

sur les familles à Sait

Lake City contenant
1,5 million de rouleaux
de microfilms, 200'000

microfiches, 200'000

livres et 8 millions de

feuilles de groupements
de famille. Les documents

sont âgés d'au minimum

un siècle (protection des

données) et la commande

des microfiches dure

plusieurs semaines. Avis

à ceux qui recherchent

leurs racines!

(/de GE, 13.7.96)

t<H «ow/ef epkode de fa

^«ekke /ta/de pt-ewd /m.

Le Parlement russe rend ses

archives princières à Vaduz.
Les documents princiers du
Liechtenstein avaient été

transportés à Moscou par
l'Armée rouge avec les pa-
piers personnels d'Hitler. Ils

seront échangés par le prince
régnant contre des documents
relatifs à la mort du tsar et
des siens, /a

Quelle Suisse à la

Foire du livre de

Francfort en 1998?

Hôte d'honneur, les

Suisses mettront l'ac-
cent sur leur littérature
contemporaine, sans omettre
les autres genres. Un budget
de cinq millions de francs

devrait assurer la présence
des quatre langues natio-
nales. Le fil rouge du pa-
villon sera «La Suisse dans le

monde, le monde en Suisse».

Le directeur de projet est

encore à nommer; et sera

probablement un(e) Aléma-

nique. Il lui incombera de

constituer l'équipe opération-
nelle pour réaliser le pavillon
après un concours d'architec-

ture (à souhaiter), concevoir

l'exposition, rassembler une
bibliothèque helvétique de

consultation, ouvrir un café

littéraire, créer un centre
électronique, etc. Les édi-

teurs suisses vont repenser
leur pavillon collectif et Pro
Helvetia organisera plusieurs
manifestations connexes, /a

Aus Anlass des 150.

Geburtstags Johann
Heinrich Pestalozzis gründe-
ten wohlmeinende und ein-
flussreiche Zürcher 1896 die

PestaZozzigeseZZscZiq/t in
ZüricZi, unter deren Dach
verschiedene volksbildneri-
sehe Tätigkeiten zusammen-
gefasst wurden. Eine der
zentralen Aufgaben war von
Anfang die Führung von
Volksbibliotheken, wobei
solche zum Teil schon vorher
bestanden hatten. Daneben
betrieb die neugegründete
Gesellschaft Lesesäle, veran-
staltete Vorträge und Volks-
lehrkurse (was später von
der Volkshochschule über-
nommen wurde), Volkskon-

zerte, Abendunterhaltungen
und gab eine Zeitschrift
heraus.

Heute, nach hundert
Jahren, ist die Pestalozzige-
Seilschaft Trägerin von 17

öffentlichen «Pestalozzi-
Bibliotheken»: Neben der
Hauptstelle in der Altstadt
bestehen ZweigsteUen in fast
allen Quartieren. An gegen
50'000 eingeschriebene
Benutzerinnen und Benutzer

werden jährlich weit über
eine Million Medien ausgehe-
hen. Davon entfallen etwa
80% auf Bücher, der Rest

auf Ton- und Videokassetten,
Compact Discs, Karten und

Spiele. Ein Bibliotheksnetz
dieser Grösse kommt heute

nicht mehr ohne Computer
aus.

Ein EDV-System ist im

Aufbau; die grossen Filialen
wickeln ihre Ausleihen über
Computer-Terminals ab. Der
Gesamtkatalog ist im Rech-

ner gespeichert, das Publi-
kum kann die gewünschten
Informationen selbst abru-
fen.

Im Jubiläumsjahr tritt
die Pestalozzi-Bibliothek
Zürich mit vielerlei Aktivitä-
ten an die Öffentlichkeit. Am
24. August (siehe Foto) fand
auf der Rathausbrücke von

morgens bis um Mitternacht
ein grosses Bibhotheksfest
statt: Jazz-Matinee, Comedy
Musical Show, Volkstanzvor-
führung, Circus Valentino,
Clownerien, Wettbewerb für
Kinder, Marktstände und
Festwirtschaft. Das war ein

Totalerfolg!
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